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 durch seine psychologischen Voraussetzungen gelangt ; diesezucharakterisiren,soweitesmeinspeciellerZweckverlangt,istAufgabedesfolgendenAbschnittes.

III .

 Die Grundbegriffe der Herbartischen Psychologie sind :Seele,Vorstellung,Mechanik.Wieersichdieerstedenkt,zeigenambestenfolgendeStellen:»DieSeeleistursprünglicheinevollkommenetabularasa,ohneallesLebenoderVorstellen.Demnachgibteskeineursprünglichengriffe,auchkeineAnlagendazu,sondernalleBegriffesindetwasGewordenes«(Bd.VI,S.162).»DieSeeleisteinfachesWesen,nichtbloßohneTeile,sondernauchohne

irgend eine Vielheit in ihrer Qualität Sie ist keine tabula

 rasa in dem Sinne , als ob darauf fremde Eindrückegemachtwerdenkönnten;auchkeine,inursprünglicherSelbsttätigkeitbegriffene,Substanz«(Bd.V,S.108/9).Washiernegativausgedrücktist,gibtdieDefinitionBd.V,S.289positiv:»DasvorstellendeSubjectisteineeinfacheSubstanz,undführtmitRechtdenNamenSeele.DieVorstellungenenthaltennichtsvonaußenAufgenommenes;jedochwerdensienichtvonselbst,sondernunteräußernBedingungenerzeugt,undebensowohlvondiesen,alsvonderNaturderSeeleselbst,ihrerQualitätnachbestimmt.«SchonobenfandsichGelegenheitzuäußern:SeeleundLeibwärengeradesozusammengeratenundzusammengehalten,wieVorstellungundLaut;auchhierfindetzwischenstellungundSeeledasselbeVerhältnisstattwiezwischenSpracheundMensch:SpracheundVorstellungsindzwarvollesEigentumdesMenschenundderSeele,nichtsdestowenigernichtfürsieursprünglichundzuihremWesengehörig,sondernvonaußeninihnenihrerQualitätgemäßerzeugt,dortdurchpraktischeBedürfnisseundGesellschaft,hierdurchdieumgebendenObjecte,mitdenendieSeeleinBeziehungtritt.NunsindVorstellungendaseinzige,waswirvonderSeelekennen,undnurhieristeineschiedenheitvonTier-undMenschenseeleerkennbar;also


